
ehre DCS Reformators Drge iragen. Iion Da aus U auT Der eine
arl Barths ÖDdeNKINZIeETrUNG DCS Gegen]aßes zwilchen Heiligkeit ND nDde
mit Dem onNIOLogilhen egen]a: Awilchen wigkfetr uUunDd Beit als reform
Überfremdung X betämpfen. Iın Da aus i auf Der enigegengejeßfen

eebergs religisöjer Sranızendentalismus als neuplatoni)O-myjiheAnte
verwerten. Diejer Varadvxihevlogie mift jremDden philojlophirchen QISDr-

zeichen WIrD DIE Xuther aus Der 1DeE erwachjene theolog1a OCTEUCIS jeiner
Rechtrfertigungsliehre Oültigkeit ehalten,

Yuther unD DIE VDrediagt
Ison Martin DÖD“overne Veipzig

IO D“ıe 5Ugäange 3U M reDdDiger Lutbher.
lus Dem mfie DCeS rIielers, DAaAs bisher DAas en Der ır prägte unDd

beherrichte, 1£ DUrcCH Xuthers NRetormation DAaS Vredigiamt geworDden, DAS „Umt
DCS göfflichen Iiortes“ UnDd nicht minDder als DIE Fatholi he Kirche Vrielter-
amt hat DIE Ir Xutfhers ihre INNEeTEC uite Diejem Aredigtamt Nian Dat
gemeimnt DUrCH Diejen Vrimat Der VreDigt je1 UTDers ir DD vprnNDHereınN
auch ıhon mi Dem afe einjeitigen Oopfirinaritsmus unD Sntellektualis-
MS belaltet, ber WDenn DAS „ Worit“ ür DIE KRerovrmation DAS DHöpferijche unD
lebenipendende Seheimnis Der Ir d  1£ 19 I  1 auch DIE Folgerung unverme1lich,
DIE Xutber hier GEeZDYEN haft „C€s :  1{ alles beijer nachgelajıen Denn DAas YiDrft
unDd E  1£ nı beijer geirieben Denn DAaAS Idort i QAUuch LIDCT DIE ungebeuren Nier-
Juchungen 1e DIeE mi Diejem Yrimat Der AVreDdigt tat DIE Ir Der
Retformation einziehen, WIrD Luther Darın recht geben müjlen Und Heichen
DIEICeS reformaftori]hen „Wort -Vrinzips müljjen DIE Yurgabe Der S hevlogie unDd
DIE AYurgabe Der WVreDdiat Gan% nabhe aneinanderrüden, ©owohl ı Der S heplogie
WIe Der Berkündigung geht \  1eßl nı anDeres als um Die
doetrina evangelı, Yehramt unDd Vredigtamt greifen OCHriit Jür Schritt beinabhe
un)heibar ineinanDder,

Dieje VBerjonalunien DCS S’heplogen unDd DCS VreDdigers, aut Der Der mis-
geDdDantke DCS e  en Yulheriums DeruDht, hat Xutlber jeinem Seile jelber ein-
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DrutLcspoll bewährt DSDer FDTeIOL unD Der reDiger Xutber Dbeides gehört 8;-
jammen. s U er\taunlich, wiepiel e unDd Krärtte Der NRetvrmator Den
Yient Der Vredigt ewanDdt hat Sr hat )icH nicht verdrieken lalıen, jeinen
FreunDd Bugenhagen während jeiner auswärtigen NıiNionen jahrelang auT Der
Kanzel Der Wittenberger Stadikirche yeriretien. AIipn Dem Umtang Der Vredigk-
tätigfeit Luihers egen DIE mebr als 2000 Vredigten, DIE Der Oejamt-
ausgabe vereinIat inD ein iImpopnNIEereNDes HEeUGNIS ab MANHe rien DDN
VreDdigt ınden )ich Den wohl AWAaNZIg Vredigtibänden Der SGejamtausgabe
vereint en HunNDderien DDN Sonniagspredigten ber DIE Veritvpen Der
Ir eine nicht GELINGETE Fuülle DDN pChen- unD Neihenpredigien ber Den
Ratechismus, ber 1  T  e er DW, u  eile, nichi zuleßt auch ber
jrei gewählte Shemen Der Driilichen e  re unDd UnDd WIE wijjen, welch be-
Deufjame olle 1e]e€ Vredigitätigkeit Luthers reformatorijcher Oejamt-
wirkiung Tür ZBittenberg unDd weit Darüber hinaus gelpie hat Mit jeinen Ge-
waltigen SnNvPfAvIIHreDigien DD 1522 hat Xutber eine Der Frittj hiten Siunden
Der JUNgEN evangelijchen ewegung enf]heiwendD unDd eitenD eINngegriffen.

Demgegenüber e  {t DIE YHachwirkung DCS Vredigers Yurtlber jeiner Ir
eigentlich U m IierwunDdern GELING gewejen. Sder HaAUpPfIGrunDd 1e6 Den
©Hwierigkeiten Der Überlieferung IS Haupiquelle Tür DIE VreDdigt DCS e7Dr-
mafiprs galt jahrbunDdertelang DIE Ggroße ammlung Der 106 Kirchenpoitille,
Ihun entbält aber geraDe Dieje ammlung NMr AuUum geringiten eile DD Yulber
wirklich gehaltene Vredigtien. Ciwa UT Hltte 1 lte emme )elbitänDdige Buch-
verS fNentlichung YXurbers; UTE anDderen HÄltte 1eBi )1e IL aus nachiräglich DDiT
IremDder Hand bearbeiteten Urediginach|Hriften zujammen, DIie jich DIE ‚ebr
weit DPMmM gelprochenen TIGa enfirfernen. ANicht viel beljer iebht mit Der
Überlieferung Der meilten tblijchen Reihenpredigten, Hur eın leinmer ruchtel

mebr als 2000 Vredigien, DIE DIE Sejamtausgabe eutfe biefet i DDN
Alutber elbit herausgegeben worvden, unDd auch Diele 1nD feineswegs wörtliche
NReproduktion Der gehaltenen VreDdigien,

Er it neueiter Meif Ü Der wirfliche reDdiger Xutbher breiteren Nejer-
Freis wieDder zugänglich geworvden DUrCH DIE Dersfentlicdhung Der Nach|Hriffen

Der Sejamtausgabe, Hıier 1in Diejen rijten, Deren größien Teil WDITE Dem
jelbitlojen Sieiß DCS MWittenberger Oıiakonus Rörer verDantken, Dmmen IDITE nun
retlich beglüdender Unmittelbarteit DAaAs lebendige Creignis Der Xulber-



DPreDIgL heran, wenn auch Dieje lJateintjh-Deutichen i HpProDukte NIrgenDds
wSrtlich icheren exXt Darbiefen. * m ganzch warfen Diele A  rijten aber

noch auf Cine jachgemäße ZuUuswertung Tür DIE DBervolljtändigung
DCS Bildes DDM S hevlogen Yurtber WIE Tür eiIne ichärTere Crfajjung jeines
ÜreDdigerppriräts., Unjere DBorkelungen DD Xutbers AUredigtweile 1D noch vpiel

einjeitig DDN Der Kirchenpoliilie her beltimmt, DIie 1 eigenilich feine Vredigien,
DNDern MeeDitationen UnDd ©itovorlagen ür Vredigien entbält Oerade hier
hat DIE LXulhertorichung noch 21in weites uUunD verheipungsvoNes el DDT 11

11. Der Srundcharakter DD Zutihers Vredigi
e Dorbehalte, DIE 1ich aus Der gerchilderfen Überlieferungslage ergeben,

Dürfen 17118 nicht bindern, eineg urze Gejamtcharakterijtit Der VSreDigt Xurbers
5 verjuchen, ıs IDr NLAg DEeUTLICH werDvden, WIie wejentlich auch Diejer Bereich ı1
Vebenswert DCS Retovrmators gegenwärftige robleme unD urgaben Der
evangeli] Hen Ir hineingrei{jt.

1' Ynr allem anDderen Tallt aufT, WIie nabe Vredigi n»D „Zehre: bei
Qutbhber einanDder. benachbart 1inD ZUcht Nrr Der Kirchenpoltille, auch

Den ANach|Hriften 1nD Kanzel unD Katheder weife Sireden lang faum 5
unter|heimwen, Fur DIie rhebung DD Quthers Shevlogie 1nD tele UreDdigien
eine unentbehrliche ueVUe, Iıter QXuthers evDanien ber DIE Kindertaufte tennen-
ernen wıli ÜL DDT allem DIE VreDdigt ber Ikatth Der alten-
poltile ewiejen,. Die ıchon genanntfen ÖnNvpfavitpreDdigien mmD eın HAaAUPTZeEUgGgNIS
Tür QXuihers ehre DD Der Beichte, Und auch 1eTe evlogiiche LZehrprobleme
IDIE C hri)tologie unDd Sriniıtätsdvoma wervden hier nicht jelten erBriert. SCın IBort
auls Yuthers Sijhreden®) beleuchtet uUunD beitätigt Diejen DerunDd jehr Deuftlich:
»”  &s i Gar piel mebr Der ehre Denn Der Dermahnung gelegen.“ D“ieje
Vredigt ıll bewußt „LZehr“-Vredigt jem. ©ie hat eine DDN Xurber immer
wieDer etonte prinzipiele Yähe Aum Katedhismus;, AUT DOriltlichen ehre
rür DIE Semeinde, „Lapft uns NUur Chrijltus und Den Katechismus predigen.“i

*) DBuchwald, Vredigien Muartin Yulbers hat Jür CIMIGE Hahrgänge Diejer
Hachihriftien eine an]prechende Wiederheritellung geboien,

&, Hirıch hat An an Der Bonner ANuswahlausgabe 1—38) DAas „SeIbitzeugnis“
DCeS Vredigers Qutbher aus jeinen rirfen unDd Sijchrevden jehr glüclich zujammengeitellt, Hier U
enDlich DIE „Homiletik“ Lulbhers iyen, DDN Der bisher WUuRIE,
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Aicht anDdDers umjchreibt Qutber Dem SGoitesdien]iplan Der „Deutichen Meije“
1526 auch DIE Aurtrgabe Der VreDdigt TÜr DIE CeNGECTE ChriktengemeinDde, Der Da-
mals bejonDderen ultus zuweijen wili Diejer „Katechismus“ UL 19owohl
Behaupiung uUnND währung DCS „FeIMeN Cvangeliums“ DDT allem Der
Slaubensgerechtigkeit Den römichen Widerjacher WIie auch fa
ECntraltung DICICS Evangeliums Jür alle Bezirke DCS Dritlichen VYebens In aller
Füle unDd reite Der INartationen aber rTaDIifale Konzenkration aur Chri)tus und
DIie Rechfkfertigung „zelum Chritum aHein MAg Der Heilig OQOGe1lt predigen, Der

HEg OQent wWEIR ON nı  S,$

26 DYfieje evangelt]Dhe Lehr-Predigt il Nnun aber zugleich enft)hloNene
ı1ıbel--Vredigi, IDIiE j1ebr, DAas r Der erglei mit Der Vredigiiradition
DCS Niittelalters, SWAr hat Xutber nicht, wWIie DIE weizer Retormatoren
wollten, DIE Reihenpredig ber ibliı)he er AUT Aleinherr]haft
Der Ir erhoben. tel als DIEJE eDn 1ch, wenigiiens rür DIE Sonntags-
predigi, DIE alte VBeritopenvdrdnung Der Ir ber Diele Veritopen-
DPreDIgi ban  1 VPrWIEGEND Bibelauslegung, „HOomilie“, ohne Shema, ohne ©-
)tem, hautigiten Erklärung Der einzelnen erıe unDd AUbıOHNUTE nach Der
NReihen|tolge DCeS S exites xegele unD WVreDigt 1inD uminde Der Kırcdhen-
poltle, beinahe gleichtinnige egrije gewOrDenN. Alerdings, DAas SGe]amtbild
1{ auch hier tomplexer, als Dem er  eın Der )tcD HNr 1eje gedruckfen Nipr-

agen hält Iienn Yuther ber DIE en Evangelientexte beinabhe abhr ür Sahr
auts eue preDigl, 10 O  1 Ganz DDN )elbit genStigt, DIE QAUkzente jedesma anDers

jeßen, bald DIC]CS, (DI1D DCS extes per]pektiwt herauszubheben,
Und auch Den gedruckten prlagen WIrD Der Sang Der Auslegung AauTIg,

Xutbhers STrUDzeit Talt regelmäRßig, überfreu3zt DUrCH beitimmte fatechetijch-
gmatı he Schemata, eiwa DAS ema Slaube unDd iebe, Heilsgabe CHhriiit

unDd Cxempel C Drui, EL auch DUrCD DIE Seilung Der Vredigt „CErbauung“ unDd
thevlogijche Volemit („Harnı)h“) ber DAS geltaltenDde Orundprinzip bleibt
DDCD DIE STextauslegung, Aach unjeren DBegrinen gewi teine exatkte siegung
Je Diejes exXfes jeiner Beionderheit unDd Cinzigkeit )onNDern eine Cxegeje,
DIeE, DIT miftf großer Kühnbheit unDd Unbedentklichkeit Diejen Spezialiex einvraönet

DAas anze Der ıbel, DAas heipt Tür iber  +  + DIeE Boilchatt DD Der yreien
1nda. ber jeiner QAUbjicht nd bleibt Quther au.cD auT Der Kanzel Xegenl,
„Wer Sexf wohl gerajjet ÜL, Der Ul ein Doktor.“



In Diejer iDrer beifont DYgmatilch-Iatechefkijhen unD biblilch-exegefij hen
Vrägung \ hein: uns Lurthers Vredigt Dem Wejen unDd Aufrirag einer „lebendigen
DBerkündigung“, wWIie wWIr ıe eute vertehen, bei oberflächlichhem gujehen viel-
er ebr Tern. ber au hier ereite 1L1s$ Der Retormator Überrajichungen.
@O Hirıch hat uNs neuerDdDings DAaASs omilefti)he Vrogramm QXuthers refon)irulert
(1 28 Anm.). Beinahe Der )tar£ife Eindruck Dieles Vrogramms i DIeE Cnfi-
)hieDenDheit, mit der Xutbher auTt eine päDagovgailhe, Dem FaNuNGgsvermMÜügen
DCS ı Ohlichteten HÜrers 1ebevp angepaßte Vredigt Drängt,. Cin Qutherwort
Tatt vieler: „ Ian 19 auT Der Kanzel DAaAs pIt mıiftf Iilch raänten will
DOpfktiorem Vomeranum (Bugenhagen), donam, Vbhilippum iın meiner VreDigt
nicht wi]) ich preDdige inen auch nicht, onNDern meinem Hänslein unDd
EIislein, auT DIE entie ch “ eraDdezu mift Yeideniıcha nimmt Xutber gegenüber
Den „Hugen Vredigern“ Vartei TÜr DIie „CEintältigen“ unmfer Der Kanzel, DDLI allem
ür DIE HUgenD, „Hian ol 11 attommodtıeren DIE Buhdörer, unD DAas rehlet
gemeinigli allen Vredigern.“ Und DAaraus ergibf IIC auch DIE egel, DIE Yutber
be7olat: ” eißige mich in meinen Lredigien, DAaR LD einen pru DDLK mich
nehme, unDd Da el ich, DAaR l1e fönnen agen: DAaAs i DIie Vredigt gewejen.“

Biblirche Vehrpredig unD pÄäDaAgDgallChe pIts- unDd YUugenNdDprediagl:
beides rorderi unD übt Xuther, Fine eite Der HannunNg, DIE Den Dgen Talt

zeriprengen TD  + UnDd DOCH feın Wideripruch, Der usglei wıl! nicht Nr
in Der periönlichen Sabe, ın Der tünitlerijchen Bildkrafi Der Sprache, in Der CeL-

zieberijchen eishet DCS OSeniuus Luthers autge)u jein. DD Diejem Der
)9nlichen Charisma DCS Vredigers Xutber ware viel 5 rühmen. ber mit Dem
allem tommen WWr Der Sache nicht auT Den run. ©GonDdern DAR Diele tart ins
Dogmatijche unDd Cxegefiche hinüberipielende Lutherpredigt Dennoch Ganz echte
Derkfündigung ÜL, 1D akftuell, 10 „lebensnahe“, wie NUuLr Je DIE ©iimme eines
Vredigers iın Der ir IDALr unDd jein tann, DAas i amrı EnDde NTr verltehen aus
Der enD GIiECeLT, DEr AHualität, Der ewijensunNmitfelbarkeit Diejer 9 e“
jelbit, DIE Xulber aufT Dem arDeDer nicht minDder als auTt Der Kanzel treibt. Iter
Den Slauben 1D mWiIie Xutber als DIEC per)önlichtte Aneignung Der abrbei Tür
mich verteht, Wer Diejen Slauben 10 ebhrlich unDd unbeldhSnigt in DIE Situation
DCS „angerochtenen“ Ienichen hineinitellt, Der vre. ganz DD )eIbit, auch ohne
Unitliche mei1hoDdilche emühbhung, Den wirfklidhen MNienıhHen, auch Den ein-

unDd unfomplizierten Mn Xutber ern DIE riltliche DBerkündigung, DAR



eine jelbitwirkenDde Mtualität DCS Evangeliums 61bi, DIE IWDIr nicht nach-
träglich DAs Idort heraniragen, DNDern DIE uns aus Dem wa unD gehor]am
gehörien DrIie jelber zuwäch!

I11, O“ıie heuftfige Aufgabe hrijllicher BHerkündigung
ım 1 Quthers.

Mit Diejem Musblic UL ım SrunDde auch ıon DAas Cni) hHewenDde gejagt,
WAas Der gegenwärtige VBerkündiger DECS Cvangeliums Yutbher eniWeden
ND gewinnen hat s i niCht Der Sinmn unjerer eutigen Lurher-Bewegung,
Yutbhber „reitaurieren“, auft jeine Drie OwSren, ıpn )Elavpi1D nachzu-
ahmen, nicht ın jeiner ebre, er vecht nicht in jeiner VireDdigt. Heutige Cyan-
geliumspreDdigt wenDdet 1tch einen INien)hHen, Der in DIE Ir GAanz anDdere
pIyHologiiche, Dpziale, weltanıhauliche VBorausjekungen mitbringt (auch WE

CDriit UE als Quthers Wittenberger Vredigtihörer, Uuch ıpn gebt DICICS Cvan-
gelium Luthers in Der geheimen Fiere jeines MenıHijeins, jeines Tamiltären,
LänDijCHeN, nationalen DBerufts nicht minDder IET als jeine nen DDT A00
ahren; wWeIß NUur nicht DDN vprnNDhHerein, unD Der VeDIGEeT DAarT ıD DIeJCS
praus-Auijjen nicht an  1  en, mMuß muit iDm glei  am Ganz DD DDICN,

radice antangen, unDd AWAT nıcht Nur DDN Der urzel DCS Evangeliums, pnNDern
DDN Der urzel jeines AQeenıhjeins ben Diejen ujgaben i Der
cHriltlichen Berkündigung in unjeren agen weıithin Der QMiuf, DIE {röhliche Gelbit-
gewiphelt ihrer Sache verlorengegangen; WIr inden e au gefangen in
einer YNervoliLät, ın einer Reijlektiertheit Der INeihovDe, in einem Wideriireit DD

ge  1 AnDajung unDd gereizier Vrotfeltitimmung, Der ihre ewige QAs01-
macht nı glaubwürDdIg machen njer SGeichlecht beginnt langıam DDMN

Quther lernen, DAR feinen bejjeren unDd geraveren IBeg „lebendiger“
Bredigt Gibt als DAaAS perIönliche, DAaAS „exitentielle“ Ergrifjenjem DD Der O
benDdigkeit Der „2ebre“, Der ©Sache &ine weitere Spezial-
eDre DD Xutber her wWware Dann DIeE n  e  1NG, DAR eine rICHTIG vertandene
Yebhr- unDd NaftehHismusprevdigi Den bejonderen eranitwortiungen Der
ır  e iın unjerer eit gehört Miit bloper „CErbauung“ ÜL nicht auszutfommen
gegenüber emner Oenerativn, DIE DDIN Evangelium, auTs anze gejebhen, nı
mebr LB unDd DIeE eben Deshalb allen Iipvdeuiungen Dieles Evyangeliums beinahe
wehrlIos preisgegebgn ÜL Mber WIr tönnen Diele Möglichkeit einer zeitgemäpen
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Erneuerung von 2uti;érs Vredigt hier eben nNur anDdeuften. Wir Eönnen ebenfo
NUur anDdeutfen, wIie jeine pAÄDAGOGELCHE Yung DDN Der Vredigiautfgabe eutfe
hinemitrint in eine euentdedung Der Erziehungspflicht Der irche, Chrijtliche
Vredigt, DIE hier auT Xutber DOörf, fann LD nicht mebr rejigniert zurüdziehen aufT
eine Reftgemeinde DD en unDd Qelirigen. S©as Cvangelium, DAas Xutber
PreDdiagt, greift immer in DIE Hukfuntt DInaus, Yır inD auT Dem Wege, QZuthers
Ir Neu )hauen als DIE irche, DIE DMmMmm:

Bücherichau
Mühlhaupt, Crmwin Iiartın Lutihbers Evangelien-Auslegung, 1, Feil ÖO1e Weihnachtis-

unD Borge)|hichten bei Aiatthäus unD ufas (Qiatth. 1ia UunD u GB &;+Derlag
Dandenhoveck 1, Ruprecht, OSfkingen, 1938, VILL unD 3A04 ©eiten. eil (Qatth, 3—25)
1939, O Lieferung 5 1,80 RIM, 520 ©S,
Der e  e CEvangelien-Rommentar, aus Yurlbers Werken zufjammengeitellt, itammt aus Dem

ahre 1866, Cberle hat ihn, hauptjächlich aur Den VBoltilen-Bredigten TußenD, harmonijiert. Ön-
zwijcdhen UL für Yuthers VPrebdigten ın reiches Material DD HandiHriftenfunden 115 Xicht gefireien,
Das iın vielen Bänden Der INieimarer Ausgabe jeinen Niederichlag gefunden haft. &s anDe! \ich
Dabei Zach|hriften, Ddie uns viel näbher Yulhers tatjächliche Vredigt herantühren als DIE
Voitilenpredigten. Mühlhaupt legt jte in Der upftjache ZUgruUNDe, Mit Recht (3} 1E nl 5
einem pjjenen ex1 zu]ammen, jonDdern tellt DIE Auslegungstypen nebeneinanDder. OÖ ıe
Auswahl UT Dabei nicht immer leicht, gibt DOcCh bis 5 VPredigien über Ddenjelben CEL, ber
ich habe Den CEindruck, DAaR MI gelungen UL, Die Hauptilinie Der Auslegung Xuthers aufzuzeigenunDd DIE Nebenlinien Darüber NiCcht A vernachläfligen, Sr bietet einen DDer mehrere PredigtiypenunDd DrDnet DAs reitliche NMiaterial ein. Duie Aufgabe, DIE ım geiiellt WAaLr, nämlich Den Auslegungs-
SFexi 5 bringen, U Ja eine anDere, als DIE eIcht  e  er Derwertiung DCS S exies in Der Vredigt-weije YZuihers A beichreiben, Auch Darauf Jäßt Der Herausgeber man erhellenDdes Licht enber DIE Aurgabe, DAas Vredigtmaterial Der Iieimarer Ausgabe Tür eine Dariielung Der WVredigiYuihers auszuwerfen, teht noch S, ©Si1e ÜL Faum ın Den Anfängen begonnen, Merkwürdig GCeNUG,DAß DIE Vredigt DCS Niannes, Der LE AUmM OÖtrund Der Retrormation gemacht haft, noch mwijjen-j haftlich berriedigende Darkielung unDd pragmatı)che AuieDergabe gerunDden haf.

m 10 vervdien|tvoller il Das Unternehmen DCS Söitinger DBerlages, DIE Auslegung ufhbersın einem QIiert herauszubringen, DAas nun ‘Viarrern, Yehrern unDd bibellejenden VYaien Den ReichtumXutbericher Cyangelien-Deutung in zugänglicher Sorm er]hliept
ıne weitere ©chwierigkeit bietet DIE Oeitaltung DCS Sexies, Die Dprlagen en jicH Ja aus

priginalen Deutjchen Sezxten Xuthers, aus lateiniichen Fextien unDd aus DeutjchH-Iateinijchen YHach-\hriftentextien zujammen. SS fann nicht ausbleiben, Da ur]prüngliches Autiher-Deutich 100 mif
moDerner Überfebung mi]ht Bei Dem Hwed, Der Der Auslegung Dienen ıoll, ann inan amı


